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In Tirol können alle Bürger 
und Bürgerinnen eine Peti-
tion im Landtag einbringen. 

Die Petition muss schriftlich 
sein und kann zum Beispiel per-
sönlich oder mit der Post über-
bracht werden. Die Person, die 
eine Petition einbringt, nennt 
man EinbringerIn. Wichtig ist, 
dass man seinen Namen nicht 
vergisst. Das Anliegen wird 
dann im Petitionsausschuss 
besprochen.
Man kann auch die Anliegen 
anderer Personen unterstützen 
indem man deren Petitionen 
unterschreibt.
Das kann man zum Beispiel 
übers Internet, wo man ein be-
stimmtes Formular ausfüllt.
Die Anzahl der Unterschriften 
zeigt, wie wichtig den Men-
schen das Anliegen ist.
Unterschrieben werden kann 
die Petition von allen BürgerIn-
nen, egal wie alt sie sind und 
wo sie wohnen. Aber man muss 
ein paar persönliche Daten an-
geben.
Wir haben drei Personen ge-
fragt, die es genau wissen müs-
sen. 
Was halten Sie davon, dass 
alle BürgerInnen in Tirol eine 
Petition einbringen können? 
Wir finden das extrem super,  

denn es ist wichtig, dass wirk-
lich alle ihre Anliegen vorbrin-
gen können. Diese Möglichkeit 
gibt es seit 2013.
Wie bringt man eine Petition 
ein? Man muss aufschreiben, 
was man möchte, und dann ins 
Landhaus schickten. Das geht 
recht einfach.
Was muss man dabei beach-
ten? Wichtig ist, dass das Land 
für das Anliegen zuständig ist.
Muss es auf eine bestimmte 
Art geschrieben sein? Nein, 
man darf schreiben, wie man 
mag.
Wie lang hat man Zeit, eine 
Petition zu unterschreiben? 
Solange bis sie behandelt wur-
de.
Macht es einen Unterschied, 
wieviele Menschen eine Pe-
tition unterschreiben? Wir 
behandeln jede Petition, auch 
wenn sie keine Zustimmun-
gen hat. Die Anzahl der Unter-
schriften zeigt aber, wie vielen 
es wichtig ist und das hat dann 
schon eine andere Wirkung.

Wir finden es toll, dass in Tirol 
jeder Mensch das Recht hat, 
eine Petition einzubringen, weil 
ihm so besser geholfen werden 
kann.

Mathias (9), Laura (9), Lukas (10), Martina (10) 
und Adriana (9)

Petition im Anflug

„Dass Petitionen so einfach 
sind, find ich guuuuut!“
Laura (9)

Der Landtag
macht Gesetze für ein Bundesland.

 
Petition

Eine Bitte oder ein Wunsch der 
BürgerInnen an die Politik
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Dann schickt man das Ganze an den Landtag. Im Petitionsausschuss diskutieren dann die 
PolitkerInnen darüber.

Man braucht z.B. eine Idee, was man im Land 
verbessern könnte.

Dieses Anliegen schreibt man dann auf. 

Das ist eine 
sinnvolle Idee.

Also, was 
können wir da 
unternehmen?



Sport nimmt in unserem 
jungen Leben eine ganz 
entscheidende Rolle 

ein. Wir finden Sport wichtig 
und zwar aus vielen verschie-
denen Gründen. Es macht 

Spaß, wenn man ihn lernt und 
man gewinnt auch mehr Mut. 
Er steigert Fitness, Training, 
Kraft, Wohlbefinden und Ge-
sundheit. Mein Selbstvertrau-
en wird sehr viel größer,  wenn 
ich mich überwinde, Dinge 
zu machen, die ich mich vor-
her nicht getraut habe. Sport 
ist wichtig für den Muskelauf-
bau und hilft Menschen Kraft 
zu haben. Beim Sport schwit-
zen wir giftige Stoffe heraus.  

Wir finden dabei gerade 
Schwimmen besonders wich-
tig! Da hätten wir gerne Unter-
stützung durch den Landtag 
z.B. durch einen Schwimm-
lehrer oder eine Schwimmleh-
rerin oder einen vertiefenden 
Schwimmkurs. Viele Eltern 
sind berufstätig und haben da-
her kaum die Möglichkeit uns 

beim Schwimmen in der Schu-
le zu begleiten. Warum ist denn 
Schwimmen wichtig? Es ist 
überlebensnotwendig zum Bei-
spiel, wenn man in einen Bach 
fällt und nicht schwimmen kann. 
Man ist stolz auf sich, wenn 
man das Schwimmen lernt.
Wir finden Schwimmen sehr 
wichtig, aber für uns ist es nicht 
so leicht Schwimmmöglich-
keiten zu nutzen, weil wir auf 
dem Berg wohnen und wir ei-
nen langen Weg zum nächsten 
Schwimmbad haben.
Fitte Kinder kommen im Unter-
richt besser mit. Gerade Kinder 
mit Übergewicht tun sich beim 
Schwimmen sehr leicht, weil sie 
ihr eigenes Gewicht nicht mit-
tragen müssen. 
Wir glauben, dass Kinder be-
sonders gefördert werden sol-
len und das vor allem im Sport, 
weil wir Kinder uns noch entwi-
ckeln müssen.
Unsere Bitte ist, dass der Land-
tag uns bei unseren Wünschen 
unterstützt, weil wir glauben, 
dass wir ein sehr wichtiges An-
liegen haben, das alle tiroler 
Kinder betrifft.

Lena (10), Tobi (9) und Alina (9)

Mehr Sport, mehr 
Gesundheit!

„Wenn Kinder sich etwas 
wünschen, sollen Politiker 
genauso zuhören.“
Andreas Angerer

Sport
ist für uns Bewegung, Kraft, 

Gesundheit und Energie.

Sport ist wichtig

Unser Anliegen
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Sport macht uns glücklich 
und froh. Wir sind gesund 

und haben Energie! 
Unterstützt uns dabei, dass 

wir mehr Sport machen 
können und clickt unsere 

Petition im Internet an!

in Kooperation
mit dem Tiroler Landtag
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Petitionen werden an den 
Landtag gerichtet. Im 
Landtag sitzen Politiker 

und Politikerinnen, die von den 
Tirolern und Tirolerinnen ge-
wählt wurden. 
Was ist ein Ausschuss? Ein 
Ausschuss ist eine kleine Grup-
pe Abgeordneter, die sich mit 
einer Sache beschäftigt. Der 
Petitionsausschuss beschäf-
tigt sich mit den Anliegen der 
Menschen. Im Ausschuss wird 
ausgemacht, wie ein Problem  
gelöst werden kann. Manchmal 
wird der Landesvolksanwalt ge-
beten, den Menschen zu helfen, 
sodass die Menschen zufrie-
den sind und das Anliegen ge-
löst ist. Der Landesvolksanwalt 
kümmert sich um die Rechte 
des Volkes. Wenn ich z.B. von 
einer Behörde ungerecht be-
handelt werde, kann ich zum 
Volksanwalt gehen. Manchmal 
erfährt der Landesvolksanwalt 
von Problemen und Anliegen 
der Menschen durch eine Peti-
tion.
Das Interview
Wir haben unseren Gästen eini-
ge Fragen gestellt.
Was machen Sie im Petitions-
ausschuss mit den Petitionen 
der Menschen?
Frau Kaltenhauser hat uns er-
zählt, dass zuerst geschaut 
wird, ob das Land Tirol zustän-

dig und ob das Anliegen kon-
kret formuliert ist. Die Person , 
die das Anliegen eingebracht 
hat, kann auch eingeladen wer-
den. 
Was sind die Aufgaben als 
Obmann?
Herr Angerer hat uns seine Auf-
gaben gesagt: er beruft die Sit-
zung ein, er erstellt die Tages-
ordnung (das heißt: was wird 
besprochen) und er leitet die 
Sitzung.
Wie geht es mit einer Petition 
weiter, welche Möglichkeiten 
gibt es?
Die beiden Abgeordneten ha-
ben uns erzählt, dass es ver-
schiedene Möglichkeiten gibt. 
Sie können die Anliegen an 
eine/n Landesrat/Landesrätin 
weiterleiten oder direkt an den 
Landesvolksanwalt. Oder den 
Antrag an den Landtag weiter-
geben und etwas beschließen. 
Manchmal stellen sie auch fest, 
dass der Landtag für das An-
liegen nicht zuständig ist. Auf 
jeden Fall wird jede Petition be-
antwortet. 
Was hat der Landesvolksan-
walt mit Petitionen zu tun? 
Herr Hauser ist bei den Sitzun-
gen dabei und kann die Ab-
geordneten unterstützen. Der 
Ausschuss kann beschließen, 
dass der Volksanwalt die Petiti-
on weiter behandelt.

Jana (8), Tobias (8), Florian (10), Mathias (8) und Pia (10)

Petitionsausschuss

„Was im Petitionsausschuss 
passiert, finde ich interessant!“
Tobias (8)

Petitionsausschuss
beschäftigt sich mit den Anliegen 

der Menschen und besteht aus einer 
kleinen Gruppe von Abgeordneten.

 
Landesvolksanwalt
unterstützt die Menschen zum Bei-
spiel bei Problemen mit Behörden.
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Abgeordnete zum Tiroler Landtag

Geburtstag: 01.06.1983

Wohnort: Strass im Zillertal

Beruf: Landwirtin

Sie ist stellvertretende Vorsitzende 
im Petitionsausschuss.

Andreas Angerer

Abgeordneter zum Tiroler Landtag

Geburstag: 06.04.1990

Wohnort: Telfs

Beruf: Student

Er ist Obmann des
Petitionsausschusses.

Dr. Josef Hauser

Geburtstag: 11.01.1958

Wohnort: Pians

Beruf: Landesvolksanwalt

Er hilft den Menschen bei Problemen und 
gibt ihnen Ratschläge.




